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Unser Bild vom mittelalterlichen Kaisertum ist vor allem durch
dessen Blütezeit während der ottonischen, salischen und staufischen
Herrschaft von der Mitte des 10. Jahrhunderts bis zur Mitte des 13.
Jahrhunderts geprägt. In dieser Phase wiederholte sich der Ritus der
Krönung von Kaiser und Kaiserin siebzehnmal in den Mauern Roms2.
Bezüglich des Krönungsortes, des Koronators und der Gekrönten
bietet sich in diesem Zeitraum ein einheitliches Bild: Rom als Sitz des
römisch-antiken Kaisertums wie auch des Papsttums war die Krö-
nungsstadt. Die römische Peterskirche als wichtigste Kultstätte des
abendländischen Christentums diente mit einer Ausnahme als Krö-
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